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Herausforderung: Risk Governance von Risikonetzwerken 

mit knappen Ressourcen
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Ressourcenaufwand

Notwendigkeit für ein flexibles und skalierbares System im Mittelstand
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➔ “Dynamic capabilities can be disaggregated into the capacity (a) to sense

and shape opportunities and threats, (b) to seize opportunities, and (c) to

maintain competitiveness through enhancing, combining, protecting, and, 

when necessary, reconfiguring the business enterprise’s intangible and

tangible assets” (Teece 2007: 1319).
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Sense

➔ Analyse der Marktdynamiken sowie 

organisationalen Dynamiken (Teece et al. 1997)

➔ Identifizierung des Risikonetzwerks

➔ Kategorisierung in Kern- und erweitertes 

Risikonetzwerk

➔ Beurteilung der Balance zwischen Risiko und 

Ressourcen (Eisenhardt et al. 2010)

➔ Strategische Verankerung in der 

Unternehmensführung (Augier/Teece 2009)
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Seize

➔ Adaptive Capability: Identifizierung und Nutzen von 

emergenten Risikomöglichkeiten (abgewandelt nach 

Wang/Ahmed 2007)

➔ Absorptive Capability: Fähigkeit neue Risiken zu 

identifizieren, im Risikonetzwerk zu bewerten und 

strategisch zu agieren (abgewandelt nach 

Cohen/Levinthal 1990)

➔ Innovative Capability: Proaktive Suche und 

Evaluierung von unbekannten und potenziellen 

Risiken (abgewandelt nach Wang/Ahmed 2004)
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Maintain

➔ Monitoring der Veränderungen 

➔ Kontinuierliches „Morphing“ (Rindova/Kotha 2001)

➔ Anpassung des Risikoadditivs

➔ Verhinderung von Statik (Volberda 1996)

➔ Verbesserung der technologischen Infrastruktur

➔ Umgang mit dem steigenden Vertrauensrisiko 

(Nooteboom et al. 1997) in die strategische Führung 

➔ Aufbau einer risikobewussten Organisationskultur 

sowie organisationalem Wissen



Fazit
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➔ Strategische Führung im Risk Governance wägt mehr Alternativen ab, 

Entscheidungen hängen jedoch stärker von der Führungskraft ab

➔ Blinde Flecke im Risk Governance sind bekannt, aber werden wegen den 

knappen Ressourcen nicht betrachtet

➔ Keine ganzheitliche Risk Governance, aber mehr Flexibilität durch den 

dynamischen Aufbau

➔ Parallelen von Risk Governance zur Ambidextrie-Forschung (Exploration 

und Exploitation)

➔ Kontinuierlicher Balance-Akt zwischen Risk Governance und 

Dynamic Capabilities
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